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BandXost: Die 
Acts stehen fest
Die Anmeldefrist für den 
Band-Contest «bandXost» 
2025 ist vorbei. Alle Plätze 
sind vergeben. Wie die 
Veranstalter mitteilten, ist 
der Nachwuchs so stark 
vertreten wie seit Jahren 
nicht mehr. Auch Acts  
aus dem Sarganserland 
sind dabei.

St. Gallen/Sarganserland.– «Knapp 70 
Bands und Solokünstlerinnen und 
-künstler haben sich für die diesjähri-
ge Ausgabe angemeldet – ein neuer Re-
kord», schreiben die Veranstalter in 
ihrer Medienmitteilung. Schon wäh-
rend der Anmeldephase sei klar gewor-
den: Die Nachfrage für den «bandXost» 
2025 ist enorm. Zum ersten Mal seit 
Corona seien die Slots bereits vor An-
meldeschluss vergeben gewesen. «Als 
Verein ist es das schönste Jubiläumsge-
schenk, was man uns zum 20.-jährigen 
Bestehen hatte machen können», froh-
locken die Veranstalter.

Um möglichst vielen Nachwuchs-
musikerinnen und -musikern die Teil-
nahme zu ermöglichen, habe man die 
Slot-Anzahl sogar erhöht. Die letztlich 
58 teilnehmenden Acts (von ursprüng-
lich 54 Plätzen) setzen sich aus insge-
samt 142 Musikern und Musikerinnen 
zusammen, die sich in neun Voraus-
scheidungen messen werden. 

Rowdy Silence, Tibelya  
und Fate of Faith
Wer am «bandxost» 2025 alles mit-
macht, ist ab sofort auf der Website er-
sichtlich. Auch Sarganserländer Acts 
mischen mit, so etwa Rowdy Silence, 
Tibelya oder Fate of Faith.

Am Samstag, 20. September, beginnt 
die Konzert-Tour mit den Qualifikatio-
nen in Widnau, eine Woche später geht 
es weiter in Chur und Frauenfeld, da-
nach in Wil, Vaduz, Schaffhausen, Heri-
sau, Kreuzlingen und Rapperswil-Jona. 
Das Finale findet am 22. November 
2025 in der Grabenhalle in St. Gallen 
statt, wozu die besten acht Acts von 
der Jury nominiert werden. (pd)

www.bandxost.ch

Ganzes Spektrum der Gefühle
Die Sängerinnen und Sänger des Sarganserländer Chors Vocsbox befinden sich auf der Zielgeraden.  
Direkt vor ihnen liegen zwei Konzerte – ein kleiner Einblick in die letzten Probearbeiten. 

E s werden Notenständer ge-
rückt, ein Plätzchen für den 
Perkussionisten gesucht 
und Instrumente gestimmt. 
Die Atmosphäre ist ausge-

lassen, hier fällt ein Bleistift zu Boden, 
dort werden noch die letzten Änderun-
gen am Arrangement besprochen, es 
wird gelacht und gescherzt. 

Als aber die Chorleiterin Laurah 
Maddalena Kasemann in die Hände 
klatscht, kehrt augenblicklich Ruhe im 
Saal der evangelischen Kirche Sargans 
ein. Die rund 30 Mitwirkenden der 
diesjährigen Konzerte des Chors Vocs-
box schauen gespannt zu der jungen 
Frau, welche alle Anwesenden zur ers-
ten Gesamtprobe begrüsst. 

Diesmal mit Bläsern
Im Raum sind nicht nur die 23 Sänge-
rinnen und Sänger des Chores, der Per-
cussionist Joel Kasemann sowie die 
Pianistin Salome Nold – dieses Jahr 
wird der Chor erstmals durch ein Ad-
hoc-Bläserensemble unterstützt, be-
stehend aus den Trompetern Marc Big-
ger und Beat Wachter sowie den Saxo-
phonisten Samuel Good und Fabian 
Gartmann.

Im Laufe des Abends wird klar, wes-
halb der Titel «Emotions» gewählt 
wurde: Die ausgewählten Stücke drü-
cken das gesamte Spektrum der 
menschlichen Gefühle aus, von über-
schäumender Freude bis hin zu stiller 
Melancholie, von zarter Liebe zu kraft-
voller Leidenschaft. Das Programm 
umfasst Werke aus verschiedenen Epo-
chen und Stilrichtungen, kraftvoll um-
rahmt durch die Bläser, rhythmisch 

unterstützt durch den Perkussionisten 
sowie sensationell am Klavier begleitet 
durch Salome Nold. Die «Moderation» 
des Programms wird Gallus Gadient 
übernehmen, der mit Sicherheit für 
die eine oder andere Überraschung 
sorgen wird.

Man ist sich einig
Als die letzten Töne verstummt sind, 
ist die Vorfreude im Probesaal fast mit 
Händen zu greifen: Die Melodien sit-
zen, die Einsätze stimmen; den beiden 
Konzerten steht nichts mehr im Weg. 

Die Notenständer werden wieder weg-
geräumt und beim geselligen Zusam-
mensein nach der erfolgreichen Probe 
ist man sich einig, dass sich ein Besuch 
der Konzerte unbedingt lohnt. 

Die Konzerte finden am Samstag, 
20. September, um 20 Uhr in der Aula 
Kirchbünt in Grabs sowie am Sonntag, 
21. September, um 17 Uhr im Alten Ki-
no Mels statt. Der Eintritt ist frei, es 
wird eine Kollekte erhoben. Die Mitwir-
kenden freuen sich, nach den Konzer-
ten mit den Besuchern und Besuche-
rinnen an der Bar anzustossen. (pd)

Brasiliens ersten Musikstil entdecken
Am Sonntag, 21. September, nehmen Franco Mettler, Edmauro de Oliveira und Stefan Baumann im Alten  
Bad Pfäfers das Publikum in die Welt des Choro mit – ein Stil, der Melancholie und Leichtigkeit verbindet.

Bad Pfäfers.– Der Choro ist Brasiliens 
erster eigenständiger Musikstil. Er ent-
stand Ende des 19. Jahrhunderts in Rio 
de Janeiro und verbindet europäische 
Tanzformen wie Polka, Walzer und 
Schottisch mit afrikanischen Rhyth-
men und brasilianischer Lebensfreude. 
Der Name «Choro», wörtlich «Weinen» 
oder «Klagen», verweist auf die oft me-
lancholische Grundstimmung, doch 
zugleich lebt der Stil von der Leichtig-
keit der Improvisation und einem Dia-
log der Instrumente.

Die Stiftung und die Freunde Altes 
Bad Pfäfers freuen sich, dass es Kultur-
kommissionspräsident Jürg Kesselring 
gelungen ist, drei exzellente Musiker 
für ein Konzert zu gewinnen: Franco 
Mettler ist ein vielseitiger Klarinettist 
mit klassischem Hintergrund, der sich 

ebenso im Klezmer wie in zeitgenössi-
scher Musik zu Hause fühlt. Der brasi-
lianische Gitarrist Edmauro de Oliveira 
bringt mit seiner stilistischen Vielfalt 
und tiefen Verankerung in der brasilia-
nischen Musikszene einen authenti-
schen Klang ein. Stefan Baumann 
schliesslich erweitert mit seinem 
sechssaitigen Cello die klanglichen 
Möglichkeiten des Ensembles.

Unter dem Titel «Obrigado Brasil!» 
(«Danke, Brasilien!») wollen sie die 
ganze Bandbreite des Choro entfalten 
– mal schwungvoll und virtuos, mal 
sanft und erzählerisch, stets mit Spiel-
freude, kurzum: Ein Konzerterlebnis, 
das unter die Haut geht.

Das Konzert findet im Abt-Jodok-
Saal statt und beginnt um 14.15 Uhr. Es 
wird eine Kollekte erhoben. (pd)

Hochkarätige Hofkapelle,  
die in keine Schublade passt 
Bad Ragaz.– Der Verein Kirchenklang 
Bad Ragaz lädt zum Konzert vom 
Sonntag, 21. September, um 17 Uhr in 
der katholischen Kirche Bad Ragaz. Es 
spielt die Peter Mayer Hofkapelle. Das 
Quartett aus dem Osten von Österreich 
bringt neue Volksmusik nach Bad Ra-
gaz. Wenn die vier Musiker und Musi-
kerinnen nicht gerade ein Konzert ge-
ben, bewirtschaftet das Ehepaar Mayer 
zuhause einen Bio-Bauernhof. Deshalb 
der Name «Hofkapelle». Die Mayers 
spielen und singen mal nachdenklich, 

mal enthusiastisch und lebenslustig. 
Gesungen wird auf «innviertlerisch», 
musiziert, was die Welt so hergibt, und 
getextet, was jeden berührt.

Mit Impulsen aus aller Welt, keiner 
Scheu und viel Leidenschaft interpre-
tiert die Hofkapelle ihre Kompositio-
nen. Dadurch passen sie in keine 
Schublade und vereinen Weltoffenheit 
mit Bodenständigkeit und Eigenwillig-
keit. «Ein wahres Hörvergnügen!», 
schwärmen die Veranstalter. Der Ein-
tritt ist frei (Kollekte). (pd) Spielt neue Volksmusik direkt vom Biohof: die Peter Mayer Hofkapelle.� Pressebild

Drei exzellente Musiker: Sie sorgen für ein Konzerterlebnis, das unter die Haut geht.�Pressebild

Bringt «Emotions» auf die Bühne: Der Chor Vocsbox hat fleissig geprobt und ist nun reif für seine zwei Konzerte.� Pressebild

Dieses Jahr wird  
der Chor erstmals 
durch ein Ad-hoc-
Bläserensemble  
mit Trompeten  
und Saxophon 
unterstützt.

Mit grösserer 
Selbstsicherheit 
durchs Leben
Sarganserland/Buchs.– Das Ärztenetz-
werk Pizolcare veranstaltet zusammen 
mit Psychiatrie und Psychotherapie Pi-
zol einen Kurs zum Thema «Selbstver-
trauen gewinnen». Er gehört zur Reihe 
«Mentales Selbstmanagement» und 
findet heute Donnerstag, 18. Septem-
ber, von 19.30 bis 21 Uhr im Hotel Res-
taurant Buchserhof statt.

«Zum menschlichen Dasein gehört 
das Leiden an und mit uns selbst», 
heisst es in der Pressemitteilung. «Wo-
her kommt es, dass wir oft an uns zwei-
feln und anderen mehr zutrauen als 
uns selbst?» Ein Schlüssel zu mehr 
Wohlbefinden und zu erfüllenden Be-
ziehungen sei der verständnis- und lie-
bevolle Umgang mit sich selbst. Im 
Vortrag werde aufgezeigt, was man tun 
könne, um das Selbstvertrauen zu stär-
ken und mehr Sicherheit zu gewinnen. 

Die Veranstaltung wird von Thomas 
Meier, Facharzt für Psychiatrie und Psy-
chotherapie, Vilters, geleitet. Der Ein-
tritt ist frei. Anmeldungen werden un-
ter gesundheitsfoerderung.pizolcare@
hin.ch oder 078 257 63 05 entgegenge-
nommen. (pd)
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